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Wege-Gespräch mit Kübra Gümüfa
von Geneva Moser
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Anstoss!

Warum der
Afrofutu-

rismus
existieren

muss
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Nicht nur
das Klima,

- das Leben
selbst/ist in
der Krise Kirchen
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Geneva Moser

S. 31

J^sèn:
FränzSegbers

Ulfich Duchrow
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j/Nadelöhr

ei welchem
amen rufst du
mich, Gott?

Ines-Paul Bauman
S.18
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^AuFßle Reue -
ßawaL, ÙAWa.1!

Taù&M, T/tDaM TADRM, TÏWM -
tfw RdiLùN iAGTi, wiR jtfaw aue zun FwTencHc/i

kommcn und eiN&N &LicK auF LiraueN wenFtN.

\a/ANN WIR 14 WUDlRitHtN WÜROtN, WU46TI NiMAND.

Dal ftNiTen MunTtN win Mir GewaiT auFAti^eN.

ÂMR wie HÄTTtN WIR (/MS sONiT VON LiTiUCN VtRAiiCHltDtN

iOLLtN? DLe $TRaHLlN DtR AUNMONM TT,KiCHeatN

VNi iaNFT IißlR D3.i GeiicHT UND TRÖiTCTtN UN4 DURCH

da4 FiNireft.

rFLeùeLN; wLeoen
IHR we/çoer schon'
lewe/v, vuohîn /

M>Ai §ÜHRT ..y

IMaCHDCM wiR UN4 IN UNitReM WAGGON NOTDÜRFTIG

eiNGtRiCHTiT HarrtN, ugann Den acre Vlhzcnz, auF

ieiNtR GeiGe tu KnarztN.

< Lieben \liNZiuz, i/>ieieti sß\
DorCH CTWa5 AüFMuNTe/tNDei

WCßG£2f_Mi.T.

S>ie uNzvFRieoeNe
id HGTe es Frâulùn VioteTA.

/AvFGtbLAieN, GLATT, GLLTACHLG, vdN

ONßeiTiMMTeR RORM und FARM. F\etiveNi
Und eiN pxaR SaueRTÖtFe Dabei, Die

JTÄNDiG KLAGtN UND iCHinPFCN. $Ü bLND

DRUtRND UNZUFRieoeN UND ieHtN NUR

Die DUNKLe seire Dei F\*Noei.
Da-,5 SCHLinMe Ut, dah zeoeR von uNi
LRGtNDwa.NN in LtßtN teii oieitR wane Ut.
Sie HG-FTer aN ung wie eiNe Kxerre,
und naN wLrd iie Fair nlcht v/Udcr Ldi.

uNitRen VJaggon warcn tiN faar Dutzcnd
LeuTe UNTtRwtGi:

jANre
peTRdNeaai

Die ALJt LORCHeL UND IHR SOHN RaPOLAi V.

AN Die ÜßRiGeN DRiNNtRe ICH MICH NICHT. DOCH,

da war noch Die Frau ARneceur und iHRt K'iNDeR.

Die weirntN inneR üben iHReN Namn, DtR lhncn
Unglück gerächt hattç.

fieiN NAMe hat mlr innen eeFAueN.
HÖR NUR nAL: ÂLGLi t\ULH.
DAi klingt doch wie Honig
Zun WeiNeN HAire Ich KeiNe ZeiT, ich hattc vUl zu tun.

TRÜte
Gtoa»«!:
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